
„Frauenhande!l und
Prostitution
sind dıe etzte Bastıon des
Patriarchats  4M
Eın espräc mit
chwester Lea Ackermann

M9IAJ9IU|
Im Oktober 71985 gründete Dr Lea Ackermann, Mitglied der Gemeinschaft der
Missionsschwestern UNSsSeEerer Lieben YAU DO Afrika ( Weiße Schwestern“ ın
Kenta SOLWODI „SOLidarity z ith men ın DIstress”, Solidaritdät MI
Frauen ın Not) als Hilfsprojekt für Frauen, die a Armnut ZUNY Prostitution DE
ZWÜNHSEN Bıs heute unterstutzt SOLWODI diese Frauen eım Ayusstieg
AaA der Prostitution und hei der Entwicklung Zukunftsperspektiven, auch
für ıhre Kinder. In Deutschland rief Schwester Lea SOLWODI ım Oktober
19857 1NSs Leben
Hierzulande SE SOLWODI INeEe Anlaufstelle für ausländische Frauen UN
Mädchen, die ın Deutschland ın Not geraten sind. SOLWODI bietet individu-
elle Beratungs- UN Hilfsangebote. Unabhängig Vo  S der Sıtyuation hilft SEL
WODI ANLONYLL, hostenlos UuN überkonfessionell.
Das Interview mMI1t Schwester Lea führte Michael AlIbus.

Schwester Lea, 701€ beschreiben Sıe ben ber CS xibt eine Bauordnung,
AaAUS Ihrer Sicht die aktuelle Sıtyuation der sich die Stadt ganz eintach nicht
ZU Thema „ Frauenhandel und YOS- widersetzen konnte. Ahnlich 1St 1n
Fitution ın Deutschland UN In UYO- Burbach. Augsburg 1st derzeit deswe-
Da® gCNh VOT Gericht. Weder die Stadträte,

och die Burger un Burgerinnen
Deutschland hat sich einem Ort wollen ein Bordell. Der Betreiber

Schwerpunkt 1n Sachen Sexhandel 1St 1aber inzwischen selbstbewusst,
entwickelt. Wir sind, w1e€e DER SPIE- 4SS davon überzeugt 1St, den Pro-
GEL einmal chrieb, ZUuU „Bordell 76855 gewınnen. Und 2n 11 61

Europas” geworden. die Stadt Geschäftsschädigung
VWır haben Gesetze geschatten, die verklagen. uch WwWwenn CS, W1e€e hof-

den Bordellbetreibern 1n die Hände fen 1St, nıiıcht weIılt kommen wird
spielen. Kın Beispiel: Die Stadt Saar- Ich ftinde CS ungeheuerlich, A4Ss die
brücken wollte eın Grofßbordell ha- Stadt un die Bürgerinnen und Burger
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ul  ® )as sind die beiden aupt-überhaupt eın Mitspracherecht mehr
haben — weil eben UuNseTrEe Gesetzeslage quellen.

1ST: Das Gesetz VO 2002 1sSt die PULC Eın Beispiel: Anfang des etzten
Katastrophe. Es hat den Bordellbe- Jahres hat die Polizei eın tünfzehnjäh-
treibern DA Vorteile gebracht. Es hat rıges Mädchen u11l gebracht. An
a geführt, A4Ss MNa  e eintach dem Tag; dem s1e unls kam,
annn Prostitution 1st en Beruf W1e€e jE- de S1e 15 Jahre alt S1ie Ta A4AUS e1-
der andere. ber das 1sSt Prostitution 11E osteuropäischen Kinderheim.
nicht. Sie 1St Missbrauch VO  a Schwä- Die Täter haben S1e Oft 1mM Alter VO

cheren. 1B Jahren rausgeholt und Trel Jahre 1n
Deutschland angeboten. Sie bekamen

Viele der Frauen, die missbraucht den Prozess gemacht und wurdenM9lAlJo ıUl werden, bommen AU d Mittel- UuUN Je einem Jahr und vier onaten aft
Usteuropa. auf Bewährung (!) verurteilt. Und die

Richterin meınte, 4SS das Mädchen Ja
Mittel- un Usteuropa 1St der auch zeitweilig „mitgespielt“ hätte

Schwerpunkt. Die me1lsten M1SS- als Kind! 1)a habe ich geSsagtl: ‚Macht
brauchten Frauen kommen VO Ort- den Schluss-Strich! Kein auf VO

her Natürlich kommen auch Frauen Sex!“
aus Afrika und Asien. ber besonders Man soll nicht ımmer aut die Tau-
schlimm 1St die Situation 1n Mittel- schauen, ob S1e sich aufreizend
un! Usteuropa. 1)a kommt sehr vieles ziehen der andere Gründe S1e

Gründen un: Ursachen —_ geltend machen. Ich bın schon dafür,
I1NEeN.: Z Beispiel die Arbeitssitua- ass sich Frauen aNSCMCSSC kleiden.
t10N2. ber auch das Faktum, dass die ber entscheidend 1St. Man dart und
alten Werte nicht mehr gelten. Eın DPo- annn Frauen nicht kauten! Was dart

nicht sein!lizeibeamter mı1r einmal: „Die
produzieren für den Markt!“

ıbt e$ für SOLWODE
Der Zusammenbruch des hommu- Z01€ Erfolg®

nistischen 5Systems OYT hat Ende ja
auch dem Kapitalismus einen Schub Erfolg 1St für Uu1ls, W C111 WIr mıiıt
gegeben. Und Frauenhandel UN Pro- den Frauen 1NSs Gespräch kommen,

wenn WIr mıiıt ihnen her-stıtution sind eben auch eın kapitalisti-
sches Problem. Was ELE SOLWOMDI, ausfinden, W asSs s1e machen wol-
Ihre UOrganisation, ın dieser Sıtyation len, WE WIr S1e 1in einer Schule oder
honkret® 1n eıner Ausbildung unterbringen.

ber das 1St nıcht eintach. Und
Die Frauen kommen uns, weil manches läuft nicht olatt.

andere Frauen, denen WIr gehol- Wır hatten VOL Z7wel Onaten 1N€e
fen haben, ihnen Hoffnung machen, Junge Trau hier, die sieben Jahre 1n der
4ass S1e bei uns Hilfe finden können. Prostitution W  - Sie mir:
Und die Polizei bringt diese Frauen „Schwester Lea, ich wollte eigentlich
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immer L: in die Schule gehen, ich ten, iın der auch die Bordellbetreiber
vertreten Dass da nicht ;elwollte lernen un: eiınen Berut

diskutieren vab, 1St klarergreiten“. Da bin ich selber mI1t ıhr
herumgezogen und habe schliefßlich Wır haben 1m Jahre 2014 mıt der
einen Platz 1ın einer Schule für S1€e be- Aktion den Schluss-‚Macht
kommen können. Und eine halbe STRICH!“* begonnen, haben 1INZWI1-
Stelle bekam sS1e 1n einer Gäartnerei, da- schen Unterschriften

melt und wollten S$1e der Mınıiısterıinmıiıt S1P sich ein wen1g eld dazu Ver-

dienen konnte. Sie W arlr überglücklich. übergeben. Das gyıng nicht. S1e hatte
Dann gıng S1e T1 Tage ZUr Schule, keine Zeit, MmMI1t uns darüber reden.

Und vermutlich auch eın Interesse.erledigte MI1t Freude ihre Hausautga-
ben Und annn passıerte N wieder, s$1e Denn die Prostitution 1st eine Tan- AM9IAIS LUlhörte Stimmen, die sS1e beschimptten che, die dem Staat sehr vie] eld eiIn-
als „Hure“, „Schlampe“, als PrOosti. bringt.
S1ie kam un „Ich annn nıiıcht
dorthin gehen; da sind wieder die Weit verbreitet 1st Ja das Argu-
Stimmen.“ IDann haben WIr sS1e wieder Mentl. Frauenhandel un Prostitution
ÖT herausgenommen und einem gab und oibt R schon seıt Menschenge-

denken. Prostitution zst SAAS AltesteArzt gebracht. Es kommt bei trauma-
tisıerten Frauen, bei Frauen,; die Gewerbe der lt «) da solle NA  Z nicht
ihren Willen 1in der Prostitution fest- zartfühlend sein.
gehalten werden, häufig VOI, AQ6 S1E
Stimmen hören. ‚W €e1 TFage spater hat Das argert mich ganz besonders!
S1e einen Selbstmordversuch gemacht. Wır haben eın (sesetz gemacht, das
Sie wurde Csott se1 ank och recht- Mord verbietet. ber oibt ımmer
zelt1ig entdeckt. Nun 1St S1€ 1n der 2 v och Mord Iso WIr: Es

braucht eın (esetz. Dasselbe oilt fürschlossenen Abteilung einer Psychia-
trie. andere Verbrechen. Zum Beispiel

auch für DiebstahlDas 1sSt ungeheuerlich! Kinder un!
Mädchen werden ganz bewusst ka- Frauen wurden immer m1SS-
PUL gemacht. Und 11SCIC Politik braucht. Das Ganze hat ımmer auch
rührt sich 1in dieser rage aum oder miıt Machtmissbrauch u  } Es spielt
Sal nicht. Ich annn 65 nıcht fassen! 1n einem Bereich des Lebens, 1n dem

Frauen un Kinder, der Mensch über-
Woran liegt CO ASS ach Ihrer haupt, Verletzlichsten sind 1Da

Auffassung Politikerinnen und Politi- ann INa  e eisten verwunden und
her nicht ANZEMESSEN reagierens schaden. Miıt dem, W aS kostbar 1St,

11NUSS I1Lall gul umgehen. Es macht
S1ie wı1ıssen nicht, W1€ die Situation mich wütend, A4ss INa ımmer LLUTr auf

die Frauen schaut und sS1e für die Ver-wirklich iSst. Eın Beispiel: Die Frauen-
minısterın Manuela Schwesig wollte führerinnen hält Dieser „Mythos“
sich ein Bild der Lage machen. Sie hat wird endlos wiederholt. ber CF wird
eine Expertengruppe USaAMMENSCIU- durch Wiederholung nicht wahrer.
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Verletzung VO  S& Frauen, auch vVO Es oibt keine wirklichen Argu-
Kindern, geschieht durch Männer. die Gleichbehandlung
Hat sich die Männergesellschaft 1n VO Frauen 1ın der katholischen Kir-
diesem Punkt wyeıter entwickelt? che, 24aSsSSs S1e ZUuU Beispiel allen

ÄI'IIICCI‘ n zugelassen werden. Ich ONNn-
Schon VOT ein1gen Jahren hat sich Jetzt; schon fast ironisch, CN:; Die

1n Deutschland eine Gruppe „Manner Klerikalisierung der Kirche 1St weIılt
Männer-Gewalt“1 1N- tortgeschritten, Aass CS auch nicht

gefunden. IDannn oibt in Frankreich mehr je] bringt, WEeNnNn Frauen da Jjetzt
eine Gruppe „Zeromacho‘ die auch och hineinkommen. ber dennoch
bei u1l5s 1in Deutschland mIiıt einıgen ware S: WenNnn CS veschähe, eın Ernst-MOYlAJSIU| Wenigen aktiv 1St. Das 1St ein nehmen, eine Aufwertung der Frauen,
Weg, auf dem Männer ber ihre die absolut notwendig 1sSt
Sexualität nachdenken un
Nein, sind Wr nicht un: brau- Das Problem z@wischen Anspruch
chen WIr nicht se1n! Es 1St gzut, und Wıirklichkeit wird auch IN dieser
WeNn 11U. auch Männer darüber SPIC- rage noch lange bleiben. Männer ın
chen und nicht 1Ur Frauen untereın- der Kirche sind auch nıicht anders als
ander. Und CS 1St ZuL, WECI11L darüber Männer außerhalb der Institution. Sıe
respektvoll geredet wird, Z Be1i- sind nicht einfach schon besser, zwueil Sze
spiel schon 1m schulischen Unterricht. e1ine Weihe haben
Vielleicht wird dadurch ganz langsam
eın anderer Umgang mıiıt Frauen mMOg- Man ann schon den Anspruchich haben, Aass S1e sich mehr anstrengen,

besser miıt al ihren Fehlern UuMzZUSEC-
Welche Rolle spielen denn, ohne In hen Das 1st Ja die Herausforderungbillige Polemik verfallen, dıe Kir- jedes Menschen, dem, W as wichtigchen, “VOYTr allem die katholische? Sıe SE und wertvoll 1Sst, bei sich selber ZU

J4, OLE (WAS sich aktuell darstellt, IMMerYr Durchbruch verhelten. In jedem
noch e1in Männerbund. Meine Erfah- Menschen xibt CS CGsutes und Boöses.
IUHS 1SE. Die Frauen werden ıIn diesem Die Frage 1St, W as 111a „füttert“, W ads
Männerbund ZWAUAY verbal anständi- INnhan stärkt, W as INnan wachsen lässt 1n
ZET behandelt als früher, aber die Fak- sich und W as nıcht.
Len, ZU Beispiel IN mielen (zemein-
den, sind ım Wesentlichen ımmMer och SOLWODI hat 2014 Sıe SDYA-die alten. chen schon davon die Aktion Macht

den Schluss-STRICH! Kein Sexkauf
ın Deutschland!“ ausgerufen. Was
heißt für Sze UN SOLWODI bon-

Inftormationen http://www.ge- kret, Schluss MAt dem STRICH
chen, einen Schlussstrich denwaltberatung.org/ STRICH machen?®?ntormationen https://zeroma-

cho.wordpress.com/
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Fur u1ls heifßt das konkret: Wır In den nordischen Ländern wird
wollen die Politikerinnen und Politi- das schon praktiziert, WwW1e€e WIr CS

ker azZzu ANLCSCIL, e1iIn (esetz vorschlagen. Und dadurch hat sich
chen, SE den auftf VO Sex dort 1n der althergebrachten und err-
Strafe stellt. Es kommt nicht auf eine schenden Männermentalität un 1n
hohe Stratfe Auf eın Umdenken der ötftentlichen Meinung, 24SSs die
kommt CS an! Stellen Sie sich VOTT: Ein ral nicht 1St, das „‚haben“
Mann bekommt dafür einen Stratzet- 1St, schon ZUuU Besseren VeI-

tel W1€e beim Falschparken. Wenn e1ın Üındert.
solcher Stratzettel 1n eine normale Fa- Das Europäische Parlament hat e1-
milie kommt, bekommt der Mann se1- LIG solche Praxis empfohlen. Als Rat
11C Lektion 1m Nachdenken ber gegeben leider nıcht als Verpflich-
sich Lung, das 1St eın wen1g schade. ber CS M9YIAJ9]U|

Frauenhandel und Prostitution hat auch darauft hingewiesen, A4sSs das
sind die letzte Bastion des Patrıar- der eINZ1IS mögliche Weg ISt, lang-
chats. Es dart und annn nicht ohne Iristig das Problem einer Lösung
Folgen bleiben, 4aSs INa Frauen kau- näher bringen. Das wird das Prob-
fen ann. DE liegt der tiefste Punkt lem nicht grundsätzlich beseitigen.

ber eın anderes Nachdenken wirdWenn INa der Auffassung 1St, 4SS
der, der Frauen kauten kann, auch das dadurch Das 1ST ein Anfang,

dem Frauenhandel un:! der Prosti-Sagen hat, wird die TAH ZUr Ware de-
oradiert. tution, dieser menschenverachtenden

orm VO Gewalt, begegnen.
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